
================================================================ 

Rückblick unseres Managers auf die vergangenen 

Monate im Kinderhaus 

================================================================ 

 

Neue Matratzen 
 

Es war wieder höchste Zeit, dass wir für alle unsere 

Kinder neue Matratzen kauften, denn die, die wir 

hatten, waren in einem schlechten Zustand. Um 

Probleme mit dem Ministerium für soziale 

Entwicklung zu vermeiden, achten wir sorgfältig 

darauf, die Anforderungen bei der Ausstattung zu 

erfüllen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Neu Farbe in den Räumen 
 

Seitdem das Projekt gebaut wurde, war das Wohnzimmer nur einmal neu 

gestrichen worden. Damit das Zimmer wieder gemütlicher wirkt, hat es nun 

eine neue Anstrich bekommen. Jetzt können sich die Kinder gemeinsam 

entspannen, fernsehen oder einfach nur als Familie zusammensitzen. In diesem 

Zusammenhang wurden auch neue Möbel angeschafft, da sie inzwischen sehr 

marode waren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Ausflug nach Edenburg 
  

Wir organisierten für unsere 

Kindern einen Ausflug zu einem 

"Fun Walk" in Edenburg, einer 

kleinen Stadt etwa 80 km von 

Bloemfontein entfernt. Die 

Jungs konnten gegen andere 

Mannschaften Fußball spielen. 

Natürlich war auch eine Menge 

für die Mädchen geboten. Bei 

dieser Reise hatten die Kinder  

die Möglichkeit, eine andere 

Umgebung zu erleben und auf 

andere Kinder zu treffen. Wir 

konnten am Ende des Ausflugs 

sehen, wie glücklich die Kids 

über diese Abwechslung und 

auch die neuen Kontakte 

waren. 

 

 



 

Gute Leistung in der Schule 

Viele unserer Schützlinge erledigen ihre 

Schularbeiten ordentlich, einige haben 

sogar eine Auszeichnung erhalten.  

Für ihre schulische Leistungen wurden 

besonders geehrt:  

Bokamoso Malope, und Neo Ntlathi.  

Wir sind auf diese beiden sehr stolz! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Natürlich haben wir auch Kinder in unserem Projekt, welche auf Grund ihrer 

Vergangenheit in ihren Schularbeiten immer noch schlechte Leistungen 

erbringen. Deshalb denken wir darüber nach, zusätzliche Nachhilfelehrer zu 

engagieren. 



Besondere Begabung 

Tshepo Rametse zeichnet für sein Leben 

gerne und stellt sein Talent bei vielen 

Gelegenheiten unter Beweis. Aktuell 

besucht er die 7. Klasse, jedoch wird seine 

besonderer Begabung in der Schule nicht 

gefördert. In Bloemfontein gibt es nur sehr 

wenige öffentliche Schulen, die Kinder mit 

einem solchen Talent aufnehmen können. 

Wir versuchen eine öffentliche Schule für 

ihn zu finden, welche Kunst und Zeichnen 

als Unterrichtsfach anbietet, damit er 

weiter gefördert werden kann.  

 

 

 

 

 

 

 

Workshop Drogenmissbrauch 

Da sich der Drogenkonsum in Südafrika immer weiter ausbreitet, haben wir 

einen Aktionstag gegen Drogenmissbrauch organisiert. Wir luden Menschen, 

die mit Drogenproblemen zu tun haben bzw. hatten zu uns ein. In 

verschiedenen Workshops wurden unseren Kindern die Nachteile und die 

Gefahren dieser Substanzen für ihr Leben aufgezeigt. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Instandhaltung  am Gebäude 

 

Wir befinden uns in einer 

Zeit, in der wir viel Energie  

für die Wartung der Gebäude 

durchführen müssen.  

Die Wände des Hauses 

müssen dringend saniert 

werden, da die Anzahl der 

Risse in den Wänden 

zunimmt.  

 

 

 

Eine Folgen der schlechten 

Sanitäranlagen aus der Zeit 

des Hausbaus haben sich auf 

die Qualität der Wände 

ausgewirkt.  

Ein Außenanstrich des 

Hauses ist ebenfalls 

erforderlich, da es schon 

viele Jahre her ist, dass das 

Haus außen gestrichen 

wurde. 

 

 

 

 

 

 

 



Klärbehälter 

In der Vergangenheit wurde der Abfluss unserer Klärgrube als sogenannter 

"französischer Abfluss" angelegt. Dies ist ein Graben, der mit Kies oder Steinen 

gefüllt ist, und über ein perforiertes Rohr das Oberflächenwasser ableiten soll. 

Leider wurde der Graben für diesen Abfluss damals nicht betoniert, sodass das 

System durch Erde und Pflanzen immer wieder verstopfte. Dadurch konnte das 

Wasser nicht abfließen und drückte stattdessen zurück in die Klärgrube. Wir 

haben jetzt einen neuen Graben ausgehoben und betoniert, damit das Wasser 

sicher abgeleitet werden kann, sobald das Abflusssysem voll ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Durch Eure Hilfe können wir unseren Schützlingen ein gutes 

Zuhause in Sicherheit und Geborgenheit geben. 

 


